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mitgliederversammlung des Sozialverbandes Vdk - Ortsverband Neckarsulm

mitgliederzuwachs, Beratungen und Wahlen in der Vorstandschaft stehen im mittelpunkt  

Einen Rückblick und eine Vor-
schau sowie die Erhöhung der 
Mitgliederzahl und eine Ände-
rung in  der Vorstandschat stan-
den im Mittelpunkt der Mit-
gliederversammlung des Sozi-
alverbandes VdK-Ortsverband 
Neckarsulm, bei der Vorsitzen-
der Gerhard Miller von 32 Neu-
zugängen im vergangenen Jahr 
zu berichten wusste. Es wurde, 
trotz einiger Austritte und Ster-
befälle, die Mitgliederzahl im 
Ortsverband auf 211 Mitglieder 
gesteigert.
Gerhard Miller ging darauf 
ein, dass die Aufgaben des VdK 
nicht weniger werden, sondern 
der VdK als großer Sozialver-
band die sozialpolitische Inter-
essenvertretung verstärkt wahr-
nimmt und die Interessen sei-
ner Mitglieder vertritt. Der 
VdK wird mit seinem Bemühen 
nicht nachlassen  gegen unsozi-
ale Marktwirtschat vorzugehen 
und sich für gerechte Verteilung 
der sozialen Leistungen einzu-
setzen. So bietet er auch Hilfe 
in sozialen Rechtsangelegenhei-
ten und vertritt seine Mitglieder 
bei der Durchsetzung von Leis-
tungsansprüchen vor Behörden 
sowie vor Sozial- und Verwal-
tungsgerichten.
Vorsitzender Gerhard Mil-
ler wies darauf hin, dass der 
im Sommer 2013 eingerichtete 
Beratungsstützpunkt des VdK-
Ortsverbands Neckarsulm als 
Anlaufstelle bei Fragen und Pro-
blemen im sozialen Bereich sehr 
stark angenommen wird. Die  
Beratungen werden an jedem 
4. Mittwoch im Monat ange-
boten. Es laufen Überlegungen, 
im Monat 2 Termine anzubie-
ten. Dies kann auch personell 
abgedeckt werden, da in naher 
Zukunt 6 Personen für den 
Lotsendienst eingesetzt werden 
können.  Mit dem sozialen Netz-
werk der Stadt Neckarsulm hat 

sich ein weiteres Betätigungsfeld 
für den VdK aufgetan.
Schritführerin Julitta Schneck 
berichtete ausführlich über die 
Aktivitäten des Jahres 2014. 
In bester Erinnerung sind den 
Teilnehmern die durchgeführ-
ten Reisen geblieben. Vergan-
genes Jahr waren dies die Mut-
tertagsfahrt nach Dinkelsbühl 
und Langenburg, die herbst-
liche Tagesfahrt in den Oden-
wald mit Besichtigung der Fir-
ma Berres Nudeln und vor allem 
die Füntagesreise in die Lüne-
burger Heide. Frauenvertrete-
rin Hannelore Schädel berich-
tete über die Geburtstags- und 
Krankenbesuche. Die Mitglie-
der freuen sich immer auf einen 
Besuch und sind für jede Unter-
haltung dankbar. Kassier Kurt 
Bluhm verwies auf eine ausge-
glichene Kassenlage, die auf-
grund von Spendeneinnahmen 
und sparsamen Ausgaben mög-
lich war. Kassenprüfer Joachim 
Koch bestätigte ihm eine über-
sichtliche, einwandfreie Kas-
senführung. Die Entlastung des 
Kassiers und des Vorstandes 
erfolgte einstimmig. 
Das Amt des stellvertretenden 
Vorsitzenden konnte durch die 
Bereitschat von Gerhard Böhm 
wieder besetzt werden. Des Wei-
teren waren Doris Schlund und 
Taner Güner bereit als Beisit-
zer in der Vorstandschat mit-
zuarbeiten. Anschließend stell-
te Vorsitzender Gerhard Mil-
ler das Programm für 2015 vor. 
Die Muttertagsfahrt nach Speyer 
und Schwetzingen indet am 12. 
Mai und die Viertagesreise an 
den Bodensee  vom 21. bis 24. 
September statt. Am 4. Novem-
ber steht ein Besenbesuch an 
und den Jahresabschluss bildet 
am 4. Dezember die Advents-
feier.
Das Sommerfest vom Kreis-
verband im Blockhausbesen in 

Abstatt indet am 9.6.2015 statt. 
Zum Besuch dieser Veranstal-
tung  wird wieder ein Bus ein-
gesetzt.
Im Anschluss an den oiziel-
len Teil der Hauptversammlung 

referierte Notar Bertram Schir-
mer über die wichtigen hemen  
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Betreuungsvoll-
macht.
(Dieter Schneck) 

Die beiden neu gewählten Vorstandsmitglieder Gerhard Böhm 2.Vorsitzender, 

Doris Schlund Beisitzerin mit dem 1.Vorsitzenden Gerhard Miller.

Spätere Auslieferung

Ihres Mitteilungsblattes

An alle Abonnenten und Leser

Sehr geehrte Abonnenten,

sehr geehrte Leser,

die Umstellung der Mitteilungsblätter von Nussbaum 

Medien Bad Friedrichshall auf den 4-Farb-Druck hat 

Auswirkungen auf die Produktionszeiten. 

Dies bringt es mit sich, dass die Ausliefe-

rung Ihres Mitteilungsblattes zukünftig 

später erfolgt als bislang. 

In der Vergangenheit wurden die Mitteilungsblätter des 

Verlags Nussbaum Medien Bad Friedrichshall auf drei 

Druckmaschinen produziert, die jedoch ausschließlich 

schwarz/weiß drucken konnten. Diese Maschinen wer-

den zukünftig durch eine neue Vierfarbdruckmaschine 

ersetzt. Trotz der höheren Leistungsfähigkeit der neuen 

Maschine wird die Auslieferung Ihres Mitteilungsblat-

tes zukünftig später erfolgen, da die Produktionszeiten 

unter anderem aufgrund des Wegfalls zweier Druckma-

schinen umgestellt werden müssen.

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis für diese notwendigen 

Umstellungen.

 Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
www.nussbaum-bfh.de


